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Mythos Donaueschingen

Zur Rolle einer Idee im Wandel von Festspielkonzeptionen

1921 bis 1950

Michael Wackerbauer

Als «Neue Musik Berlin» wird die Donaueschinger Idee nun in der Reichshauptstadt

weiterwirken. […] Haus- und Liebhabermusik, Musik für pädagogische Zwecke, Rund-

funkmusik und Szenische Stücke mit Musik – diese teils neuen, teils neu angewendeten

Gattungen werden in Berlin 1930 zur Diskussion gestellt. Wird die alte Idee sich auch in

der Weltstadt noch fruchtbar erweisen?1

Als Heinrich Strobel (1898–1970) die Frage nach der Zukunft einer Veranstal-

tungsreihe stellte, die sich noch zur langlebigsten Institution zur Förderung neu-

er bzw. zeitgenössischer Musik entwickeln sollte, steuerte man gerade das zehnte

Jahr einer sehr ambitionierten und lebendig gestalteten Vermittlungstätigkeit an.

«Donaueschingen» hatte bereits in diesen ersten Jahren seines Bestehens zwei-

mal den Ort gewechselt und sollte noch unter verschiedensten politischen und

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen von der Weimarer Republik über die NS-

Diktatur und die unmittelbare Nachkriegszeit seinen Weg in ein aufblühendes

und wiederum demokratisch verankertes Deutschland suchen, in dem 1950 die

nach wie vor äußerst fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Südwestfunk Baden-

Baden (heute Südwestrundfunk) begann. 2011 konnte man das neunzigjährige

Bestehen mit 20 Uraufführungen von Komponistinnen und Komponisten aus 16

Nationen feiern; in welchem Umfang und in welchem Format 2021 das hun-

dertjährige Jubiläum begangen werden kann, wird sich angesichts der gegenwär-

tigen Pandemie, die auch in der Festival-Landschaft fatale Spuren hinterlässt,

erst zeigen.

Der Beitrag erschien bereits 2013 unter dem gleichen Titel in: Colloquium Collegarum. Fest-

schrift für David Hiley zum 65. Geburtstag, hg. von Wolfgang Horn und Fabian Weber, Tutz-

ing: Schneider (Regensburger Studien zur Musikgeschichte 10), S. 303–336. Er ist die erwei-

terte Fassung des Symposiums-Vortrags von 2009. Für den Wiederabdruck wurde der Text

leicht überarbeitet, stellenweise aktualisiert und um den Abschnitt «Von der ästhetischen Pro-

filierung einer Idee» ergänzt. Seit 2013 erschienene Literatur wurde nur in Ausnahmefällen

berücksichtigt.

1 Heinrich Strobel, «Musikleben. Zeitschau», in: Melos 9/2 (1930), S. 92 f., hier S. 92.
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